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Am Dienstag, 27. Januar, dem Tag des Gedenkens an die Opfer 
des Nationalsozialismus, kommt das Ensemble OPER PLUS mit 
seinem Programm „Wo bleibt denn das Glück? Als die Operette 
jüdisch wurde“ um 19.30 Uhr in den Sitzungssaal des Rathau-
ses. Die professionellen Musikerinnen und Musiker aus der Me-
tropolregion Nürnberg nehmen die Zeit des Dritten Reichs in den 
Blick, als die damals besten deutschen Operetten-Komponisten 
und -Librettisten aufgrund ihres Jüdischseins ein Berufsverbot 
erhielten. 

Diffamiert und vergessen
Edmund Eysler, Leo Fall, Oscar Straus, Emerich Kálmán, Leon Jes-
sel, Friedrich Hollaender – sie alle begeisterten in der ersten Hälf-
te des 20. Jahrhunderts das deutsche Operettenpublikum. Sie alle 
waren Juden. Nürnberg war die Stadt der Reichsparteitage, aber 
auch Operettenhochburg. Im Nürnberger Opernhaus gehörten 

bis 1933 62 Operetten jüdischer Komponisten zum Repertoire. 
Die Nationalsozialisten diffamierten ihre erfolgreichen Werke 
als „Entartete Kunst“, strichen sie aus den Spielplänen und dem 
kulturellen Leben. So wurden viele Karrieren mindestens aus-
gebremst, begannen für die meisten dieser Künstler Jahre der 
Flucht, des Exils, viele Biographien endeten tragisch.

Zum Gedenktag
Am 27. Januar 1945 wurden die Insassen des Konzentrations- und 
Vernichtungslagers Auschwitz von sowjetischen Soldaten befreit. 
Auschwitz steht wie kein anderes Konzentrationslager als Sym-
bol für den millionenfachen Mord des NS-Regimes vor allem an 
Juden, aber auch an anderen Volksgruppen. Seit 1996 gilt dieses 
Datum daher in Deutschland als Tag des Gedenkens der Opfer 
des Nationalsozialismus. Auch der Stadt Herzogenaurach ist es 
ein Anliegen, diesen Gedenktag zu begehen und ein Zeichen zu 
setzen für ein friedliches Miteinander aller Völker.

Tickets im Vorverkauf zu 10,00 EUR / 5,00 EUR erm. gibt es in 
der Tourist Info, Marktplatz 11, auf www.reservix.de und bei al-
len Reservix-Vorverkaufsstellen. 
Restkarten nach Verfügbarkeit an der Abendkasse (ab 18.30 
Uhr in der Tourist Info) für 12,00 EUR / 7,00 EUR erm.

Vorlesen in der Bücherei
Der dumme August arbeitet als Clown im Zirkus, seine Frau zu 
Hause. Eines Tages bekommt der dumme August Zahnschmer-
zen. Was nun? Die Geschichte „Die dumme Augustine“ wird am 
Donnerstag, 29. Januar, um 16.00 Uhr für Kinder ab 3 Jahren mit 
dem Kamishibai-Theater gelesen und gezeigt. Eintritt frei.

Mit dem Nachtwächter durch die Altstadt

Mit Hellebarde, Laterne, Rufhorn und einem großen Hut geht er 
nach Einbruch der Dunkelheit auf seine Tour. Auf seinem Rund-
gang erzählt er Geschichten, Anekdoten und so manch Geheim-
nisvolles aus 400 Jahren im fränkischen Dialekt. Lassen Sie sich 
entführen in die Atmosphäre längst vergangener Zeiten, und ge-
nießen Sie den nächtlichen Ausblick vom Fehnturm.
Freitag, 30. Januar sowie 27. Februar, 19.30 Uhr. Treffpunkt: Ge-
orgsbrunnen am Marktplatz. Kosten: 8,00 EUR/4,00 EUR erm. für 
Schüler/Studenten; Kinder bis 12 Jahre kostenfrei, Anmeldung er-
forderlich auf www.herzogenaurach.de/stadtrundgaenge
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Sommersemester
Am Montag, 26. Januar, beginnt die Einschreibezeit fürs kommen-
de vhs-Sommersemster. Unter www.vhs-herzogenaurach.de 
finden Sie wieder neue Angebote in allen Programmbereichen.

Praktikantenstelle
Die vhs Herzogenaurach bietet im laufenden Jahr 2026 die Mög-
lichkeit, in der vhs-Verwaltung ein 6-monatiges Pflichtpraktikum 
im Rahmen einer Umschulung im kaufmännischen bzw. verwal-
tenden Bereich abzuleisten. Ein Praktikumsbeginn kann jederzeit 
nach Absprache erfolgen.
Wir bieten:
• strukturierte Einarbeitung und feste Ansprechperson
• �praxisorientierte Lerninhalte gemäß Umschulungsanforderun-

gen
• �Einblick in die Verwaltungsarbeit einer öffentlichen Bildungs-

einrichtung
• �wertschätzendes Arbeitsumfeld und kollegiales Team
• Möglichkeit eines qualifizierten Praktikumszeugnisses.

Museumsbesuch für Kinder
Im Rahmen der aktuellen Sonderausstellung „Alles Gute – Stadt-
museum!” (bis 19. April 2026) stellt das Stadtmuseum ein wei-
teres Highlight vor: Eine Tour für Kinder mit dem Museumsmas-
kottchen „Herzo-Herbert“ und der Comicfigur des „historischen 
Christoph“.

Saxophonensemble „Sax mal anders“ spielt
Im Rahmen des MusikImpuls | Evangelisch-Lutherische Kirchenge-
meinde Herzogenaurach präsentiert sich das Saxophonensemble 
„Sax mal anders“ der Musikschule Herzogenaurach unter der Lei-

tung von Markus 
Rießbeck am Sonn-
tag, 25. Januar, um 
11.00 Uhr in der 
Evangelischen Kir-
che, Von-Secken-
dorff-Str. 1. Die 
musikalische Reise 
führt von barocken 
Klängen über Ro-
mantik bis zu swin-
genden Klassikern. 
Eintritt ist frei.

Glückwunsch! Musikschule wird 55 Jahre alt
„Die Musik nimmt im kulturellen Geschehen der Stadt einen be-
vorzugten Platz ein.“ So urteilte Bürgermeister Hans Ort im Jahr 
1978 über Herzogenaurach. Erst durch Orts Wahl im Jahr 1970 ge-
lang es, den Bemühungen um eine eigene Singschule zum Durch-
bruch zu verhelfen, obwohl diese bereits seit 1965 mit viel Elan 
betrieben worden waren. Der Stadtrat genehmigte einstimmig 
Ende des Jahres 1970 die Errichtung einer Singschule. 80 Kinder 
hatten sich mittlerweile für den Vokalunterricht und 46 für den 
Instrumentalunterricht vorangemeldet. Bereits im Januar 1971 
konnte der Unterrichtsbetrieb aufgenommen werden. Dies ist als 
Geburtsstunde der heutigen Musikschule Herzogenaurach anzu-
sehen, die in den mittlerweile fünf Dekaden ihres Bestehens ei-
nen merklichen Aufschwung genommen und ihrerseits das Kul-
turleben der Stadt stark geprägt hat. 

United Music Power Session
Am Dienstag, 10. Februar, 
stehen sie ab 19.30 Uhr alle 
gemeinsam auf der Bühne: 
Schülerinnen und Schüler so-
wie Lehrerinnen und Lehrer 
der Musikschule – und sie hei-
zen dem Publikum richtig ein! 
Seien Sie bei diesem beson-
deren Konzert dabei – dieses 
Mal auf der Musicbase, Auf der 
Nutzung 4. 
Beginn ist um 19.30 Uhr. Ein-
tritt frei – Spenden willkom-
men.

Die Kinder können gerne mit ihren Eltern zu den Öffnungszei-
ten des Museums (donnerstags von 17.00 bis 20.00 Uhr sowie 
samstags, sonntags und an Feiertagen von 14.00 bis 17.00 Uhr) 
vorbeikommen, um mit dem Museumsmaskottchen „Herzo-
Herbert“ und dem „historischen Christoph“ die Sonderausstel-
lung näher kennenzulernen. Am Ende erhält jedes Kind ein klei-
nes Geschenk.
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Engagier‘ dich – Neues aus der Ehrenamtsbörse
Die TAFEL, Ausgabestelle Herzogenaurach, sucht dringend Fah-

rer und Beifahrer 
für das Einsam-
meln gespende-
ter Lebensmittel. 
Die Fahrten f in-
den montags bis 
mittwochs, frei-
tags und samstags 
statt. Das vollstän-
dige Angebot so-
wie rund 60 weite-

re Möglichkeiten, sich ehrenamtlich zu engagieren, finden Sie auf  
www.herzogenaurach.de/ehrenamtsboerse

Engagier‘ dich
Neues aus der Ehrenamtsbörse

38. Stadtmeisterschaft im Hallenfußball

Sonntag, 25. Januar 2026, in der Sporthalle des Gymnasiums
Ausrichter: Hammerbacher SV

Spielplan
13.00 Uhr:	 1. FC Herzogenaurach – Hammerbacher SV
13.11 Uhr:	 das adi – SC Herzogenaurach Nord
13.22 Uhr:	 ASV Herzogenaurach – ASV Niederndorf
13.33 Uhr:	 das adi – 1. FC Herzogenaurach
13.44 Uhr:	 ASV Niederndorf – Hammerbacher SV
13.55 Uhr:	 SC Herzogenaurach Nord – ASV Herzogenaurach
14.06 Uhr:	 1. FC Herzogenaurach – ASV Niederndorf
14.17 Uhr:	 ASV Herzogenaurach – das adi 
14.28 Uhr:	 Hammerbacher SV – SC Herzogenaurach Nord
14.39 Uhr:	 ASV Herzogenaurach – 1. FC Herzogenaurach
14.50 Uhr:	 SC Herzogenaurach Nord – ASV Niederndorf
15.01 Uhr:	 das adi – Hammerbacher SV
15.12 Uhr:	 SC Herzogenaurach Nord – 1. FC Herzogenaurach
15.23 Uhr:	 Hammerbacher SV – ASV Herzogenaurach
15.34 Uhr:	 ASV Niederndorf – das adi
16.00 Uhr:	 2. Halbfinale
16.13 Uhr:	 1. Halbfinale
16.26 Uhr:	 Spiel um Platz 5 
16.39 Uhr:	 Spiel um Platz 3 
16.52 Uhr:	 Finale

Die Siegerehrung findet nach dem Endspiel um ca. 17.30 Uhr durch 
Ersten Bürgermeister Dr. German Hacker statt.

HerzoEntdeckertour für Gewerbetreibende

Am Donnerstag, 12. Februar, lädt das Amt für Stadtmarketing 
und Kultur Gewerbetreibende auf diesen besonderen Stadtrund-
gang ein, damit diese einander besser vernetzen und andere Ge-
schäftskonzepte kennenlernen. Besucht werden Metamorphant, 
Cueconcept und Zeitschel IT-Dienstleistungen. Treffpunkt ist um 
18.30 Uhr im Schlosshof, Marktplatz 11. Die Teilnahme ist kos-
tenlos, eine Anmeldung aufgrund begrenzter Teilnahmezahl aber 
erforderlich auf www.herzogenaurach.de/herzoentdecker

 Wandern um Herzogenaurach  
Am Mittwoch, 28. Januar, können Sie an einer leichten Wanderung 
im winterlichen Dohnwald vorbei an den Weihern mit einer gemüt-
lichen Einkehr im Gasthof Schuh in Dondörflein teilnehmen. Treff- 
und Startpunkt ist um 13.30 Uhr auf dem Parkplatz Weihersbach.

Smartphone-, Tablet- und Computerberatung
An jedem Donnerstag zwischen 9.00 und 11.00 Uhr können älte-
re Bürgerinnen und Bürger im HerzoSeniorentreff* von den eh-
renamtlichen Mitgliedern dieser Gruppe Hilfestellung erhalten.  
Bringen Sie Ihre Geräte mit. Eine vorherige Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Filmabende 60plus
Am Donnerstag, 5. Februar, ist der Film „The Zone of  Interest“ zu 
sehen. Er beleuchtet die Schrecken des Holocaust aus der Pers-
pektive des Lagerkommandanten Rudolf Höß und seiner Familie. 
Filmbeginn ist um 18.00 Uhr, Einlass ab 17.30 Uhr, im Generati-
onen.Zentrum, Erlanger Str. 16. Die Veranstaltung ist kostenfrei, 
eine Anmeldung nicht notwendig.

Reparaturzentrum der HerzoHeinzelmännchen
Am Samstag, 7. Februar, reparieren die HerzoHeinzelmännchen 
wieder zwischen 13.00 und 15.00 Uhr im HerzoSeniorentreff* 
Geräte und Gegenstände. Neben Elektro- und Elektronikgeräten 
können auch Textilien instand gesetzt und mechanische Repara-
turen durchgeführt werden.
 
* Hintere Gasse 32

Verkehrsinformationen 

A3
Die Herzogenauracher Straße im Bereich der Aurachtalbrücke ist 
im Zuge der Bauarbeiten für den Ausbau der A3 bis voraussicht-
lich Dienstag, 31. März 2026, halbseitig gesperrt, eine Ampel ist 
eingerichtet. 

Kolbstraße
Die Kolbstraße ist auf Höhe Hausnummer 5 nach einem Was-
serrohrbruch für den Durchgangsverkehr bis Freitag, 20. Febru-
ar, gesperrt. Aufgrund der Temperaturen kann mit der Asphal-
tierung des reparierten Bereichs nicht sofort begonnen werden.

Immer informiert
Aufgrund der 14-tägigen Erscheinungsweise des 
Amtsblatts ist es mitunter nicht möglich, alle aktu-
ellen Verkehrsinformationen zu veröffentlichen. 
Eine vollständige Übersicht finden Sie per QR- 
Code oder auf:
www.herzogenaurach.de/stadtraum/verkehrsinformationen

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf ist 
ausreichend) per E-Mail oder über Ihren Bildungsträger an:  
vhs@herzogenaurach.de
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1. Änderungssatzung zur Satzung für die Freiwil-
ligen Feuerwehren in der Stadt Herzogenaurach

Auf Grund von Art. 23 Satz 1 und Art. 24 Abs. 1 Nr. 1 der Gemein-
deordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 
1998 (GVBl. S. 796, 797, BayRS 2020-1-1-I), zuletzt geändert 
durch § 2 des Gesetzes vom 9. Dezember 2024 (GVBl. S. 573), er-
lässt die Stadt Herzogenaurach folgende 1. Änderungssatzung:

§ 1
Die Satzung für die Freiwilligen Feuerwehren in der Stadt 

Herzogenaurach vom 16. Dezember 1993

wird wie folgt geändert:

a)  
Der § 3 Abs. 6 Wahl des Kommandanten wird wie folgt neu ge-
fasst: „Die Absätze 1 bis 5 gelten für die Wahl der Stellvertreter 
des Feuerwehrkommandanten entsprechend.“

b) 
�Der § 8 Dienstverhinderung wie folgt neu gefasst: „Von der ge-
setzlichen Verpflichtung zur Leistung des Feuerwehrdienstes (Art. 
6 Abs. 1 Satz 2 BayFwG) sind Feuerwehrdienstleistende nur be-
freit, soweit sie vorrangigen rechtlichen Pflichten nachkommen 
müssen oder dringende wirtschaftliche oder persönliche Gründe 
dies rechtfertigen.“

c)
Der § 9 Pflichtverletzungen wird wie folgt neu gefasst: „Der Kom-
mandant kann Verletzungen von Dienstpflichten durch folgende 
Maßnahmen ahnden: 	
– mündlicher oder schriftlicher Verweis, 
– Androhung des Ausschlusses,	  
– �Ausschluss (Art. 6 Abs. 4 Satz 2 BayFwG, § 10 Abs. 2 dieser 

Satzung.“

d) 
Der § 10 Abs. 2 Satz 1 Austritt und Ausschluss wird wie folgt neu 
gefasst: „Der Kommandant hat Feuerwehrdienstleistenden, die 
er gemäß Art. 6 Abs. 4 Satz 2 BayFwG wegen gröblicher Verlet-
zung der Dienstpflichten vom Feuerwehrdienst ausschließen will, 
Gelegenheit zu geben, sich zu den für die Entscheidung erhebli-
chen Tatsachen zu äußern.“

§ 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 1. Januar 2026 in Kraft.

Herzogenaurach, den 15. Januar 2026

Dr. German Hacker
Erster Bürgermeister

Wichtige Informationen aus der Finanzverwaltung

Grundsteuer
Künftig müssen Veränderungen der Wohn- und Nutzfläche  
(z. B. Anbau) oder Änderungen der Grundstücksfläche zwingend 
dem Finanzamt im Rahmen einer Grundsteueränderungsanzei-
ge mitgeteilt werden.

Hundesteuer
Wer einen über vier Monate alten, noch nicht gemeldeten Hund 
hält, muss diesen unverzüglich bei der Stadt Herzogenaurach 
anmelden. Zur Kennzeichnung eines jeden angemelde-
ten Hundes gibt die Stadt Herzogenaurach ein Hundezeichen 
aus. Endet die Hundehaltung oder ist der Halter aus der Stadt 
Herzogenaurach weggezogen, ist der Hund unverzüglich bei der 
Stadt Herzogenaurach abzumelden. Fallen die Voraussetzungen 
für eine Steuervergünstigung weg oder ändern sie sich, so ist das 
der Stadt Herzogenaurach ebenfalls unverzüglich anzuzeigen. 
Auskünfte unter Tel. 09132 / 901-158.

Niederschlagswassergebühr, Kanalherstellungsbeiträge, Re-
genwassernutzung
Die Stadt Herzogenaurach weist ihre Bürgerinnen und Bürger da-
rauf hin, neu befestigte Flächen, von denen Niederschlagswasser 
in die öffentliche Entwässerungseinrichtung direkt oder indirekt 
eingeleitet wird (z. B. bei Neubauvorhaben), zu melden. Wer ein 
Grundstück besitzt, ist rechtlich verpflichtet, Änderungen der ge-
bührenrelevanten Fläche ohne Aufforderung binnen eines Monats 
nach Fertigstellung bei der Stadt zu melden. Die zuständige Stelle 
dafür ist das Steueramt. Auskünfte unter Tel. 09132 / 901-158. 
Ebenso gilt auch hinsichtlich des Kanalherstellungsbeitrages für 
alle, die ein Grundstück besitzen, die Pflicht zur Mitteilung bei-
tragsrelevanter Flächenänderungen. Zu melden sind insbesonde-
re verfahrensfreie Änderungen an Wohn- und Betriebsgebäuden, 
wie zum Beispiel ein genehmigungsfreier Dachgeschossausbau. 
Zuständig ist hier das Amt für Bauordnung, Verkehrswesen und 
Beiträge. Auskünfte unter Tel. 09132 / 901-228. 
Ferner weist die Stadt Herzogenaurach bei der Nutzung von Was-
ser aus Eigengewinnungsanlagen (z. B. Brunnen oder Regenwas-
serzisternen) zum Zwecke des häuslichen Gebrauches (z. B. WC-
Spülung) auf die Schmutzwassergebührenpflicht hin, da dieses 
Wasser der öffentlichen Entwässerungseinrichtung als Schmutz-
wasser zugeführt wird. Derartige Wassermengen sind über eine 
separate Messeinrichtung zu erfassen und bei der Jahresable-
sung durch die Herzo Werke GmbH mit anzugeben. Details unter 
Tel. 09132 / 901-158 sowie auf www.herzogenaurach.de (Stich-
wort: Stadtentwässerung). Überprüfungen der gebührenrele-
vanten Angaben werden durch städtische Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter vorgenommen. Diese legitimieren sich durch einen 
Dienstausweis der Stadt Herzogenaurach.

Herzlichen Glückwunsch!

An dieser Stelle wurde aus datenschutzrechtlichen Gründen eine 
Änderung gegenüber der Druckversion vorgenommen. Der amt-
liche Teil des Amtsblattes ist unverändert.



9

| ANZEIGEN

Anmeldung für das KiTa-/Schuljahr 2026/2027

Die Kath. KiTa-Verwaltung weist daraufhin, dass die Anmeldefrist 
für Krippe, Kindergarten und Hort 2026/2027 am Samstag, 31. 
Januar 2026, endet. Die Anmeldeformulare sind im Bereich Infor-
mationen/Downloads auf www.kitas-asg.de zu finden.
Eine Besichtigung der KiTas ist nach telefonischer Terminverein-
barung möglich.

Tagesmütter und Tagesväter – 			 
neuer Qualifizierungskurs 

Kindertagespflegepersonen gehen in kleinen Gruppen von bis 
zu fünf Kindern in familienähnlicher Atmosphäre gezielt auf die 
Bedürfnisse einzelner Kinder ein und fördern diese individuell in 
ihrer Entwicklung. Die Tätigkeit erfolgt auf selbstständiger Ba-
sis, in der Regel in eigenen und kindgerechten Räumlichkeiten.
Für die aktuell 20 Tagespflegepersonen benötigt das Landrats-
amt noch Verstärkung für die Ersatzbetreuung. Die Ersatzbetreu-
ungsperson unternimmt regelmäßige Besuche bei den Tagespfle-
gepersonen im Landkreis, eine sogenannte Kontaktpflege. Diese 
stellt sicher, dass die Kinder bei Ausfallzeiten der Tagespflegeper-
son mit der Ersatzbetreuungsperson vertraut sind.
Das Amt für Kinder, Jugend und Familie sucht Interessierte, die 
gern mit Kindern arbeiten und Tagesmutter oder Tagesvater wer-
den wollen oder die Ersatzbetreuung unterstützen möchten. Wer 
sich für eine Tätigkeit auf selbstständiger Basis interessiert, kann 
an einem umfangreichen Qualifizierungskurs teilnehmen und sich 
kontinuierlich fortbilden. Vor und während der Tätigkeit gibt es 
Unterstützung durch das Amt für Kinder, Jugend und Familie, das 
auch die Kursgebühr übernimmt. Der nächste Qualifizierungskurs 
beginnt am Freitag, 13. März 2026, in Erlangen.
Weitere Informationen erhalten Interessierte beim Fachdienst Kin-
dertagespflege des Landratsamtes Erlangen-Höchstadt, Jacque-
line Opitz und Sarah Mähringer, unter Tel. 09131 / 803-2624 oder 
per E-Mail an kindertagespflege@erlangen-hoechstadt.de sowie 
auf www.erlangen-hoechstadt.de, Suche: Kindertagespflege. 

Fortbildungslehrgang Obstgehölzepflege  

Interessierte können sich am Freitag, 13. Februar, von 14.00 bis 
17.00 Uhr oder am Samstag, 14. Februar, von 9.00 bis 12.00 Uhr 
über Fragen des häuslichen Obstanbaus und der Gehölzpflege 
(Winterschnitt) informieren. Mit Baumwart Roger Beuchert im 
Berufsbildungszentrum Herzogenaurach, Friedrich-Weiler-Platz 
2.
Für Mitglieder der Gartenbauvereine kostenlos, Nichtmitglie-
der zahlen vor Ort 10,00 EUR. Anmeldung bis Samstag, 7. Febru-
ar 2026, bei der Geschäftsstelle des Kreisverbandes für Garten-
bau und Landespflege (E-Mail: info@gartenbauvereine-erh.de, 
Tel. 09135 / 799559) oder bei ihrem örtlichen Gartenbauverein.

Müllabfuhr in der Winterzeit

Winterliche Verhältnisse wie Schnee und Glätte stellen auch die 
Müllabfuhr vor besondere Herausforderungen. Ziel der Entsor-
gungsunternehmen ist es, die Abfallbehälter weiterhin möglichst 
planmäßig zu leeren. Bei winterlichen Straßenverhältnissen ist 
dies jedoch nicht immer möglich. Nicht oder unzureichend ge-
räumte Straßen können unter Umständen nicht angefahren wer-
den. Nichtsdestotrotz tun alle ihr Bestes, um die Abfuhr zuverläs-
sig durchzuführen. Ist eine Straße vorübergehend nicht befahrbar, 
wird zu einem späteren Zeitpunkt ein weiterer Anfahrtsversuch 
unternommen. Die Sicherheit der Beschäftigten und aller Ver-
kehrsteilnehmerinnen und -teilnehmer hat dabei jedoch stets 
oberste Priorität. Die Kommunale Abfallwirtschaft bittet die Bür-
gerinnen und Bürger um Verständnis für diese witterungsbeding-
ten Einschränkungen.

Tipps für Mülltonnen im Winter 
Je trockener der Tonneninhalt ist, desto geringer ist die Gefahr 
des Festfrierens. Feuchte Abfälle sollten abtropfen und – idea-
lerweise in Zeitungspapier gewickelt – locker in die Tonne gege-
ben werden; auch eine Lage Papier oder Pappe am Tonnenboden 
kann helfen. Zudem empfiehlt es sich, die Tonnen möglichst frost-
geschützt aufzustellen und erst am Abfuhrtag bereitzustellen.

Mikrozensus 2026

Jedes Jahr wird in Bayern – wie im gesamten Bundesgebiet – der 
Mikrozensus durchgeführt. Diese Haushaltsbefragung ermittelt 
Daten zur wirtschaftlichen und sozialen Lage der Bevölkerung. 
Bundesweit sind ein Prozent der Bevölkerung und damit in Bay-
ern rund 130 000 Personen auskunftspflichtig. Mit ihrer Teilnah-
me tragen die Befragten dazu bei, dass politische Entscheidungen 
faktenbasiert getroffen werden können. Die Befragung erfolgt 
als Telefoninterview oder Online-Befragung. 
Weitere Informationen auf www.destatis.de, Suche: Mikrozensus

Rücksicht auf dem Hundespaziergang

In letzter Zeit gibt es wieder vermehrt Beschwerden über Ver-
unreinigungen durch Hundekot im Stadtgebiet, besonders auf 
Gehwegen und in Parkbuchten. Bitte achten Sie zum Wohle aller 
darauf, dass Ihr Hund seine Notdurft weder dort noch in Grün-
anlagen oder privaten Vorgärten verrichtet. Vielen Dank an alle, 
die die Hinterlassenschaften ihrer Vierbeiner bereits jetzt mit-
nehmen und entsorgen. Auskünfte erteilt das Ordnungsamt un-
ter Tel. 09132 / 901-172. 

Herzlichen Glückwunsch!

An dieser Stelle wurde aus datenschutzrechtlichen Grün-
den eine Änderung gegenüber der Druckversion vorge-
nommen. Der amtliche Teil des Amtsblattes ist unverän-
dert.
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I MPRESS U M

NOTDIENSTE UND SERVICES         EMERGENCY AND OTHER SERVICES 

Abholung von Reisepässen 
und Personalausweisen
Personalausweise, die in der Zeit vom 
13. bis 30. Dezember 2025, und Rei-
sepässe, die vom 9. bis 23. Dezember 
2025 beantragt worden sind, können 
im Bürgerbüro, Marktplatz 11, persön-
lich oder mit schriftlicher Vollmacht ab-
geholt werden. Informationen auf www. 
herzogenaurach.de/paesse. Bei der Abho-
lung sind die alten Dokumente (Personal-
ausweis/Reisepass) zwingend vorzulegen. 
Auskünfte unter Tel. 09132 / 901-176. Eine 
Terminbuchung ist möglich über die städ-
tische Internetseite.

Aktuelles Amtsblatt 
immer auch
online lesen auf 
www.herzogenaurach.de/amtsblatt.

Apothekennotdienst Pharmacies on duty     (Angaben ohne Gewähr)
www.blak.de/notdienst/oeffentliche-notdienstsuche, Erreichbarkeit: 24 Stunden ab 8.30 Uhr	 Telefon

 
Do.,	 22.1.:	Jordan-Apotheke am Anger, Erlangen, Am Anger 6, 	 09131 / 2705100
Fr.,	 23.1.:	Mohren-Apotheke am Burgberg, Erlangen, Rathsbergerstr. 63, 		  09131 / 6100833
Sa.,	 24.1.:	Sternen-Apotheke, Herzogenaurach, Niederndorfer Hauptstr. 25,		  09132 / 7384083
So.,	 25.1.:	Apotheke am HerzogsPark, Herzogenaurach, Haydnstr. 23,		  09132 / 7384010
Mo.,	 26.1.:	MEDICON Apotheke, Weisendorf, Höchstadter Str. 4b,		  09135  / 7271898
Di.,	 27.1.:	Jordan-Apotheke Büchenbach, Erlangen-Büchenbach, Rudeltplatz 4, 	 09131 / 2705200
Mi.,	 28.1.:	MEDICON Apotheke, Erlangen, Nürnberger Str. 49,		  09131 / 6300660
Do.,	 29.1.:	Linden-Apotheke OHG, Obermichelbach, Veitsbronner Str. 21,		  0911 / 97596600
Fr.,	 30.1.:	Falken-Apotheke, Erlangen, Saidelsteig 3, 	 09131 / 602755
Sa.,	 31.1.:	Linden-Apotheke OHG, Obermichelbach, Veitsbronner Str. 21,		  0911 / 97596600
So.,	 1.2.:	Fleming-Apotheke, Erlangen, Brückenstr. 8, 	 09131 / 993286
Mo.,	 2.2.:	Mönau-Apotheke Bruck, Erlangen, Langfeldstr. 27,		  09131 / 34203
Di.,	 3.2.:	Lerchen-Apotheke, Erlangen, Möhrendorfer Str. 25 A,		  09131 / 41510
Mi.,	 4.2.:	Sonnen-Apotheke, Herzogenaurach, Hauptstr. 26,		  09132 / 5019
Do.,	 5.2.:	�Stadt-Apotheke, Herzogenaurach, Hauptstr. 36,	 09132 / 8000

Polizei			   Tel. 110
Police

Feuerwehr 	 Tel. 112
Fire department

Notarzt, Rettungsdienst,	 Tel. 112
Emergency call

Ärztlicher Notdienst	 Tel. 116 117
Emergency medical service

Zahnärztlicher Notdienst 
Dentist on duty 
Tagesaktuelle Information über 
die Hotline 01805 / 908008 
(14 ct/min) oder auf
www.notdienst-zahn.de

Giftnotruf	 Tel. 030 / 19240
Poison emergency number

Hilfe – 
Gewalt gegen Frauen	  Tel. 116 016
Help – Violence against women

Hospizverein	 Tel. 0179 / 9292888
Herzogenaurach e. V.
Bürodienst: mittwochs 10.30 bis 12.00 Uhr,
info@hospizverein-herzogenaurach.de

Telefonseelsorge			 
Tel. 0800 / 1110-111 oder  -222
www.telefonseelsorge.de

Notfallnummern 
der Herzo Werke
Emergency numbers
auf www.herzowerke.de

Öffnungszeiten des Rathauses
MO: 8.30 – 12.30 Uhr 
DI: 7.30 – 12.30 Uhr u. 13.30 – 16.00 Uhr 
MI: 8.30 – 12.30 Uhr 
DO: 8.30 – 12.30 Uhr u. 15.00 –  18.00 Uhr 
FR: 8.30 – 12.30 Uhr

Beratungstermine
Pflege- und Demenzberatung: im 
Pflegestützpunkt des Landkreises 
in Herzogenaurach, Ohmstr. 2. Nur 
mit Terminvereinbarung bei Fach-
berater in Rosi Schmit t unter Tel. 
09195 / 9986284 oder per E-Mail an  
rosi.schmitt@awo-erlangen.de.
Arbeitslosenberatung: Dienstag, 3. und 
17. Februar, von 9.00 bis 12.00 Uhr im Ge-
meindezentrum St. Otto, Theodor-Heuss-
Str. 14. Nur mit Terminvereinbarung bei 
der Kontakt-Stelle für Arbeitslose in Er-
langen unter Tel. 09131 / 206258 oder per 
E-Mail an info@kontaktstelle.de.
VdK-Sprechtag: Montag, 9. Februar, von 
14.00 bis 16.30 Uhr im Rathaus, Markt-
platz 11, Zimmer 3.03. Nur mit Terminver-
einbarung unter Tel. 09131 / 719158-0.

Eine Übersicht an Beratungen in 
Herzogenaurach ist zu finden auf www. 
herzogenaurach.de, Suche: soziale  Ein-
richtungen.

Berichte aus den Stadtratssitzungen
Berichte aus den Stadtratssitzungen 
werden ausschließlich im In-
ternet veröffentlicht, zu finden 
auf www.herzogenaurach.de/
amtsblatt oder per QR-Code:


